
34 Müller :

 um den aufgeworfenen Stein vorkommt , heisst das Spiel fupart ( zu fupan 'hüpfen' ) .EinengelungenenGangnenntmaneinesrap;weralleUnterspieleglücklichdurchgeführthat,hateinendçp(Büschfeld)1).DieMitspielerinnensuchenfreilichoftdieglücklichFortschreitendezuverwirrenundverwendeneinenaltenZauberspruch:

h§ks , hgks , henafös ,

mach , datsta de f§lan mos . (Laubach - Eifel . )

B 2 . Mit fünf Steinen .

 'Dad gabssdën - sbïl' in Laubach ( Hunsrück ) 2 ) . Zum Spiel sind 5 rundlicheSteinevonMirabellengrösseerforderlich,diesog.gàbs-sdën=Gabssteine;gabsa=auffangen.Eskönnen2oder3,oderauchnochmehrSpielersein.DasSpielvollziehtsichin18aufsteigendenundebensovielenabsteigendenStufen:

 1 . ërsder = Erster : Die erste Bewegung ist ed werfe , indem man alle 5 SteineindieInnenhandfasstundsieausdiesermiteinemWurfzuBodenwirft.MitderrechtenHandrafftmaneinenSteinauf:mardüdenahüla,weraftenindiheundhiltanänare,woraufman,denzweitenSteininderHandhaltend,denerstenhochgeworfenenSteinauffängt.Manhatalsodann2Steine(Nr.1u.2)TnderHand,wovonmandeneinenweglegt:daerstwerdwechgedçn.HieraufwiederholtsichdasSpielmitdem2.und3.,dannmitdem3.und4.undschliesslichmitdem4.und5.—2.tswëder—Zweiter:Zunächsterfolgt'dadhinwerfe'sämtlicherSteine.Hieraufrafftmaneinenundwirftihnhoch,tswëfundaánarawëraufgeröfundaërsdgagabst,eheerzurErdefällt.Vonden3nuninderHandbefindlichenSteinenweretswgwcchgeläght.DannwiederholtsichdasGanzemitdenSteinen3(derhochgeworfenwird),4und5,diezuraffensind.—3.drider—Dritter:EntsprichtNr.2.EinSteinwirdhochgeworfen;dannnimmtman3Steine,also2bis4,vomBodenaufundfängtdenhochgeworfenenSteinNr.1.InderHandsindnun4Steine,wovonman3weglegt.Den4.wirftmanhoch,rafftdenletzten(Nr.5)vomBodenaufundfängtNr.4.—4.fërder=Vierter:Einenwirftmanhoch,rafftdie4anderenzugleich,d.h.miteinemGriffvomBodenaufundfängtNr.1.—5.finafder:.YondemSpielNr.4herhatmanalle5SteineinderHand.NunwirftmaneinenindieHöhe,legtschnelldie4übrigenhinund'gabst'denersten.DannwirddieserwiederindieHöhegeworfen;hieraufrafftmandie4amBodenliegendenmiteinemGriffauf,ehederemporgeworfenefällt,undfängtdiesenschnellauf.—6.hand-haltches:Manwirftalle5Steinehin,wirfteinendavonempor,rafftschnelleinen2.undfängtdenerstenauf.NunwirdkeinSteingelegt.YondenbeideninderHandwirftmaneinenhoch,raffteinenanderen(den3.)aufundfängtdenemporgeschleudertenaufundhatnun3SteineinderHand.Hiervonwiedereinerhoch;der4.wirdgerafftundderemporgeworfenegagabst,sodassmanalsdann4SteineinderHandhat.EbensoverfährtmanmitdemletztenSteinundhatdannalle5inderHand.DieseAbteilung6entsprichtderNr.1;nurbehältmandiegerafftenSteineinderHand.—7.bçuarches:Manwirftalle5SteinehochundsuchtsiemitdemHand-Rückenaufzufangen.MindestensmusseineraufdemHandrückenliegenbleiben,damansonst'ab'wäre.SovielnunaufdemHandrückenliegenbleiben,wirftmanemporundfängt

 1 ) Ebenso hat in Siebenbürgen der Spieler dob gemacht , der im piziknochenspieldieKnöchelchenineinErdlochwarfundsomitgewann.Siebenbürg.Wtb.2,52.

 2 ) Beschrieben von E . Proisch , Frankfurt . Vgl . auch Zs . für rheinischeVolksk.15,122f.


